
 
 

Hannover, 01.07.2021 

PRESSEMITTEILUNG  

Pünktlich zum entscheidenden NKitaG-Landtagsplenum veröffentlicht das Bündnis für Kinder und Fami-

lien in Niedersachsen ein „Relaunch“ seiner Kampagne #wünschenswertabernichtmachbar  

 

Am 6. Juli wird der Niedersächsische Landtag über das novellierte Kindertagesgesetz (NKitaG) abstimmen. 

Zwar wurde der hoch umstrittene Gesetzentwurf mittlerweile überarbeitet, der Protest von Kitas, Familien 

und Verbänden hält jedoch an.  

Martina Ernst vom Bündnis für Kinder und Familien in Niedersachsen: „Die Nachbesserungen sind zu zag-

haft. Eine halbe Kraft für Kindergartengruppen ab 2027? Das ist zu spät und das ist zu wenig! Eine volle 

3. Fachkraft sollte in diesem Bereich Mindeststandard sein. Und andere Forderungen an das NKitaG bleiben 

nach wie vor vollkommen unberücksichtigt. So sehr wir die Leistung der Fachpolitik in den Verhandlungen 

anerkennen, so sehr müssen wir mit Blick auf das Kindeswohl auf weitere Besserungen drängen.“ 

Daher haben wir uns auch pünktlich zum entscheidenden Landtagsplenum für ein „Relaunch“ unserer 

#wünschenswert-Kampagne entschieden. Diese nahm ursprünglich Bezug auf ein Zitat von Kultusminister 

Tonne, der die 3. Kraft in Kindergartengruppen als „wünschenswert, aber nicht machbar“ bezeichnete. Mit 

Bekanntwerden des Stufenplans wurde die Aktion zunächst von uns gestoppt. Mittlerweile steht jedoch 

fest, dass der erhoffte große politische Schritt noch immer ausbleibt. Wir fragen daher: „Das NKitaG – 

kleine Schritte für kleine Menschen. War das alles, Niedersachsen?“ Nicht nur wir sind der Meinung, dass in 

den Kitas mit diesem unzureichenden Personalschlüssel weiterhin vieles leider nur wünschenswert bleibt – 

#wünschenswertabernichtmachbar. 

Alle neun Bilder der überarbeiteten Kampagne sowie eine zusammenfassende Collage finden Sie als JPG 

sowie PDF in Druckqualität unter folgendem Link: https://my.hidrive.com/share/xo0i51bhss 
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Martina Ernst (Vorstandsmitglied) 
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